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Sächsischer Bergwettbewerb im Zeitenwandel, wie alles anfing ... 

 
Quelle [3] 

Kennst du den sächsischen Bergwettbewerb? 

Weißt du, daß die erste Ausschreibung über 37 Jahre alt ist und der ĂIdeenfinderñ aus 
Dresden kommt? 

Wenn es dich interessiert mehr über die Anfänge der sächsischen Bergfunkerei zu erfahren, 
solltest du weiterlesen. 

Ende der 70er Jahre begann in DM der FM-Betrieb im 2m-Band. Käufliche 
Amateurfunkgeräte gab es nicht, Selbstbau war die einzige Möglichkeit QRV zu werden. 

 
Quelle [2] 

An der Kollektivstation DM3ML der Technischen Universität Dresden 
war ein FM Einkanal Handfunkgerät für 145,575 MHz als Einfachsuper 
mit einer ZF von 3,2 MHz und keramischem Filter entwickelt und 
mehrfach gebaut worden. 

Die Sendefrequenz stand Pate f¿r den Namen, es hieÇ ab sofort ĂS23-
Gerªtñ. 

Die Sendeleistung betrug nicht mal 1 Watt. Ein besonderes Merkmal 
war der wirkungsvolle V-Dipol, scherzhafter weise ĂHirschgeweihñ 
genannt. Die Geräte wurden oft beim Antennen Aufbau, z.B. bei 
Meteorscatter-DXpeditionenen eingesetzt. 

Beim Abgleich der Antenne kommunizierte man zwischen Dach und Shack. Dabei war 
dieses Gerät sehr hilfreich. Bei dem Rundumblick von oben denkt man schon mal über die 
Leistungsfähigkeit seines Gerätes nach. Nicht verwunderlich, daß bei solchen Einsätzen 
auch Reichweitenversuche mit V Dipol oder HB9CV Antenne begannen. 

Von den Helpter Bergen bei Neubrandenburg zum Jagdschloss Granitz auf Rügen ging es 
mit HB9CVós, aber nicht mit den Stabantennen. 

Aber auch wanderfreudige Stationsmitglieder nutzten die FM-Handfunken. Die Umgebung 
von Dresden bot sich mit ihren H¿geln und Bergen an, die Reichweiten ĂRekordeñ zu 
verbessern. 

Ab 1982 standen dann vereinzelt kommerzielle Handfunkgeräte, UFT422 und mobile Geräte 
UFS601 zum Umbau zur Verfügung. 



Sächsischer Bergwettbewerb, von den Anfängen bis zur Gegenwart ... wie alles anfing é 4 
 

 

Februar 2020 01.01.2020 Blatt 4 von 50 

1 

Im Jahre 1981 hatte Henning, Y22ML [Silent Key] die Idee, auf der 
Basis ungenauer DM Landkarten, mühsam eine Hügel- und 
Bergliste des damaligen Bezirkes Dresden aufzustellen und einen 
Wettbewerb zu formulieren. Gesagt, getan. 

Die Funkamateuren der UKW-Arbeitsgruppe Dresden, Nachfolger 
der ĂDresdner UKW Runde [DUR]ñ trafen sich am Freitag, den 
23.Januar 1982 im Güntzpalast und berieten über den Vorschlag. 
Das Gremium segnete den Antrag zum ĂBerg-Aktivitäts-
Wettbewerbñ, kurz BAW ab. 

 
Quelle [2] 

In einer Hausmitteilung vom 25.Januar 1982 berichtete die UKW Arbeitsgruppe Dresden 
¿ber das Treffen der UKWóler im G¿ntzpalast und teilte unter anderem folgendes mit: 

ĂDas von Henning, Y22ML, vorgeschlagene Bergdiplom wird in Form eines durch den 
Bezirksvorstand ausgeschriebenen Wettbewerbs zur Durchf¿hrung gelangen.ñ 

Auszug aus dieser Hausmitteilung. 

 
Quelle [1] 

Das war die Geburtsurkunde des ĂSªchsischen Bergwettbewerbsñ, wie wir ihn heute kennen. 
Im Laufe der Zeit wurden kleine Veränderungen in der Ausschreibung vorgenommen. Aber 
der Kerngedanke des Wettbewerbes, die Verbindung von Funken und Wandern, ist bis heute 
erhalten geblieben. 

Es vergingen nur wenige Tage und die ersten portable Einsätze wurden durchgeführt. Der 
Große Zschirnstein war einer der Berge. Das waren noch Zeiten. Hannes, DM3FML 
versuchte so ganz nebenbei mal vom Wilischberg aus, mit den S23-Geräten eine 
ĂStereo¿bertragungñ, Hi. 

Quelle [2] 

Die Empfindlichkeit der Handfunken war doch recht unterschiedlich und es wurde immer 
wieder optimiert. Man wollte nat¿rlich āeine M¿cke zum Elefantenó machen. Daraufhin 
bekamen die Handfunken Namen und wurden z.B. auf Mücke oder Elefant getauft. Es gab 
auch einen Skorpion, weil das Gerät so widerspenstig war. Mal ging es gut mal schlechter. 
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UKW Eigenbaufunke von 
Manfred, DL1DUL, in der 
bereits 1981 Baugruppen 
eines kommerziellen 
UKW Gerätes verarbeitet 
wurden. 

Links mit HB9CV, in der 
Mitte eine 5 Watt PA. 
Diese konnte aber nur 
kurzzeitig die volle 
Leistung abgeben, da die 
kleinen Bleiakkus ein 
längeres Senden nicht 
überstanden. Links noch 
mal mit Faustkeilmikro. 

Die erste originale Ausschreibung aus dem Jahr 1982 liest sich wie folgt. 

 
Quelle [1] 
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Funktechnisch fing der Berg-Aktivitäts-Wettbewerb an, die Massen zu beschäftigen. 

Hinzu kam, dass das Relais Y21L ab 1.Januar 1982 offiziell in Betrieb gesetzt wurde und 
eine für den Bezirk gültige Definition des portable-Betriebs erarbeitet wurde. Bis dahin war 
von der Instanz verfügt worden, dass portable-Betrieb nur im Beisein des Klubstationsleiters 
zulässig war. Nun hieß es, dass der Klubstationsleiter geeignete und erfahrene 
Stationsmitglieder beauftragen konnte, eigenständig Portabel-Betrieb mit Handfunksprechern 
durchzuführen. Damit konnte auch anläßlich und gefordert durch den Bergwettbewerb ein 
begeisterter Funkbetrieb vorzugsweise auf Kanal R3 via Y21L und S23 durchgeführt werden. 

Viele fragen sich heute, warum der Kanal S23, die 145.575 MHz als sächsische 
Bergfrequenz genutzt wird. Ganz einfach. Das war damals die Quarzfrequenz dieser FM 
Handfunken. Mit dieser Tradition wurde bis Heute nicht gebrochen. CQ, Sächsische 
Bergwertung, natürlich auf der S23. 

Die erste Bergliste hatte Henning bereits nach QTH-Kennern visualisiert. Die Darstellung mit 
dem eingezeichneten Maßstab fand großes Interesse und half damals den nicht so 
ortskundigen Bergfunkern beim Planen der Wanderrouten. 

 
Quelle [1] 

Henning veröffentlichte anfangs eine Bergliste mit 44 Bergen. Diese wurde aber noch auf 54 
ergänzt und als die erste offizielle Bergliste geführt. Damit war der Startschuß gegeben. 

Das Interesse am Wettbewerb war von Anfang an sehr groß. 
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Die erste originale Bergliste aus dem Jahr 1982. 

 
Quelle [1] 


